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PROD

GitHub Copilot: Code schreiben geht schneller,
der Rest noch nicht
GitHub zeigt, wo Copilot beim Planen, Reviewen und Debugging hilft – und wo Entwickler noch selbst
denken müssen.

MARKT

OpenAI erreicht Bewertung von
1,25 Billionen Dollar
OpenAI sammelt zusätzliche 11 Milliarden Dollar
ein. Die neue Bewertung macht das Unternehmen
zu einem der wertvollsten der Welt.

Seite 1 von 4



PRODUKT

Jenseits der Code-Generierung: GitHub skizziert den
Entwickler-Alltag mit KI-Agenten
Ein neuer Leitfaden von GitHub beschreibt, wie Copilot ueber das reine Tippen von Code hinaus
plant, prueft und Produktionsprobleme untersucht - und wo weiter menschliches Urteil noetig bleibt.

D as Schreiben von Code ist schneller gewor‐
den - die Arbeit drumherum nicht. Mit diesem Satz
bringt  GitHub in  einem aktuellen  Blogbeitrag auf
den Punkt,  warum die  naechste  Stufe  der  KI-Un‐
terstuetzung fuer  Softwareentwickler  weniger  mit
cleveren Autovervollstaendigungen zu tun hat und
mehr mit dem, was vor und nach dem eigentlichen
Tippen passiert. Der Begriff, den GitHub dafuer be‐
nutzt, ist 'agentic engineering' - zu Deutsch etwa:
eine Arbeitsweise, in der KI-Agenten (also KI-Syste‐
me, die eigenstaendig mehrere Arbeitsschritte hin‐
tereinander  ausfuehren)  feste  Bestandteile  des
Entwickleralltags werden.

Konkret beschreibt der GitHub-Beitrag vier Felder,
in denen Copilot - der KI-Assistent von GitHub - ue‐
ber die reine Code-Generierung hinausgehen soll:
Planen,  Schreiben,  das Pruefen von Aenderungen
(Code  Review)  und  das  Untersuchen  von  Proble‐
men  im  laufenden  Betrieb  (Produktionsvorfaelle).
Die Botschaft des Herstellers lautet, dass Copilot in
allen  vier  Phasen  Aufgaben  uebernehmen  kann,
dass aber in jeder Phase auch Entscheidungen blei‐
ben, die der Mensch treffen muss. Welche Aufga‐
ben genau abgegeben werden koennen und wel‐
che beim Entwickler verbleiben, will GitHub in dem
Leitfaden  anhand  des  eigenen  Werkzeugkastens
zeigen.  Der  Beitrag  erschien  Anfang  November
2026 im GitHub-Blog.

Die Einordnung ist wichtig, weil sich der Markt fuer
KI-Entwicklerwerkzeuge  gerade  verschiebt.  Lange
war der Wettbewerb ein Rennen um die beste Au‐
tovervollstaendigung  im  Editor.  Inzwischen  reden
Anbieter  zunehmend  davon,  dass  ihre  Systeme
ganze Aufgaben uebernehmen - vom Entwurf eines

Feature-Plans bis zum Nachtdienst, wenn in einer
Produktivumgebung etwas schiefgeht. GitHub, das
zu Microsoft gehoert, versucht mit dem Leitfaden
offenbar,  dieser  Debatte  einen  praktischen  Rah‐
men zu geben: nicht 'die KI ersetzt den Entwickler',
sondern  'so  sieht  die  Arbeitsteilung aus'.  Das  ist
auch ein Signal an Unternehmenskunden, die wis‐
sen wollen, wo sie Verantwortung und Haftung ver‐
orten. Fuer Mitbewerber wie Cursor, Anthropic mit
Claude Code oder kleinere Start-ups im Agenten-
Umfeld  erhoeht  ein  solcher  Ratgeber  den  Druck,
eine aehnlich klare Erzaehlung zu liefern.

Unklar bleibt im vorliegenden Material vieles, was
fuer  eine serioese Bewertung wichtig  waere.  Der
Blogbeitrag ist in erster Linie ein Ratgeber des An‐
bieters selbst - unabhaengige Messungen, wie viel
Zeit 'agentic engineering' mit Copilot tatsaechlich
spart oder wie oft die Agenten in der Praxis dane‐
benliegen, werden in den vorliegenden Informatio‐
nen nicht genannt. Auch die Frage, wie gut Copilot
sensible Produktionsvorfaelle wirklich untersuchen
kann, ohne neue Fehler einzufuehren, bleibt offen.
Fuer Teams, die ueber eine Einfuehrung nachden‐
ken,  ist  der  Text  damit  eher  ein Denkanstoss als
eine Entscheidungsgrundlage.

In den naechsten Wochen lohnt es sich zu beob‐
achten, ob GitHub konkrete Zahlen oder Fallstudien
nachliefert und ob Konkurrenten mit eigenen Leitfa‐
eden  oder  vergleichbaren  Agenten-Funktionen
nachziehen.  Spannend  wird  auch,  wie  Unterneh‐
men intern  Regeln  formulieren,  welche  Aufgaben
ein KI-Agent im Code-Umfeld allein erledigen darf -
und wo ein Mensch zwingend gegenzeichnen muss.
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KURZNEWS

PROD

Meta-KI-Agent Muse
kann jetzt sprechen
und Avatare zeigen
Meta erweitert seinen KI-
Agenten Muse um
Sprachkommunikation und
ausdrucksstarke Avatare.
Damit bewegt sich Muse
Richtung Echtzeit-
Interaktion mit Nutzern.

RES

KI beschleunigt ihre
eigene Forschung
merklich
KI-Systeme helfen
inzwischen dabei, KI-
Forschung schneller
voranzutreiben. Wie stark
dieser Effekt genau ist,
geht aus dem Material
nicht hervor.

MARKT

Microsoft löst AI
Frontiers Research-
Gruppe auf
Microsoft hat seine AI
Frontiers
Forschungsgruppe
aufgelöst. Forscher John
Langford verlässt das
Unternehmen infolge
dieser Entscheidung.

MARKT

KI-Aktien-
Ausverkauf: Vergleich
mit historischen
Crashs
Der aktuelle KI-Aktien-
Ausverkauf wird mit
bekannten Börsencrashs
verglichen. Konkrete
Zahlen oder Einordnungen
liefert das Material nicht.

REG

Protest gegen
Microsoft-
Rechenzentrum in
Amsterdam: bis zu
200 Festnahmen
Aktivisten drangen auf die
Baustelle eines Microsoft-
Rechenzentrums in
Amsterdam ein. Die Polizei
nahm bis zu 200 Menschen
fest.

REG

Drohnen-Sprengstoff
am Flughafen
Leipzig: BKA fahndet
mit KI-Bildern
Nach einem Fund einer
Drohne mit Sprengstoff am
Flughafen Leipzig/Halle im
August fahndet das BKA
nun mit KI-generierten
Bildern von Verdächtigen.

PROD

Mac Studio kostet bis
zu 33.000 Euro –
teurer als viele Autos
Apple bietet den neuen
Mac Studio in einer
Konfiguration für rund
33.000 Euro an. Das
vollausgestattete MacBook
Pro mit Touchscreen kostet
im Vergleich dazu etwa
16.000 Euro.

REG

Nvidia-Chips für
leere Büros: USA
genehmigten Verkauf
an Scheinfirma in
China
Nvidia und das US-
Handelsministerium
stehen in der Kritik, weil
H200-KI-Chips an eine
chinesische Firma namens
New Matrix geliefert
wurden. Deren Büro war
laut New York Times leer –
eine leere graue Hülle.
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TOOLS & HANDS- ON

OS

Qwen3.8-Flash-Next-FP8: Alibabas neues Bild-Text-
Modell ist da

Das Modell verarbeitet gleichzeitig Bilder und Text und wurde
bisher rund 148.000 Mal heruntergeladen. Es läuft im kompakten
FP8-Format, was den Speicherbedarf gegenüber
Standardmodellen reduziert.

OS

Microsoft veröffentlicht rho-yam-box auf Hugging
Face

Das Modell trägt eine MIT-Lizenz und ist damit frei nutzbar.
Downloads und Likes sind bislang kaum vorhanden – es handelt
sich wohl um eine frühe Veröffentlichung.

PROD

Claude Motion im Test: Anthropics KI erstellt jetzt
auch Animationen

Anthropic hat Claude um ein Animationswerkzeug namens
Claude Motion erweitert. t3n hat es ausprobiert und zeigt, was
damit möglich ist – und wo Grenzen liegen.

PROD

NYT-Cooking-KI hilft beim Abendessen – aber nicht
beim Backen

Der KI-Assistent von NYT Cooking hat im Alltagstest bei
Abendessen-Ideen überzeugt, beim Backen aber versagt. The
Verge beschreibt konkret, wo der Assistent nützlich war und wo
nicht.

PROD

heise Webinar: KI mit eigenen Daten und
Werkzeugen verbinden

Das heise KI PRO Webinar erklärt, wie Skills, Konnektoren und
Werkzeuge zusammenwirken. Ziel ist der Aufbau von Plugins für
wiederkehrende Aufgaben.

PROD

Blackview-Outdoor-Smartphone mit 18 GB RAM zum
Angebotspreis

Kurz vor dem Black Friday bietet Blackview ein Outdoor-
Smartphone mit 18 GB RAM und großem Akku an. Der Rabatt
beträgt laut Golem rund 180 Euro.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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